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Jeder Partner liest die Kulturbox. mffir
PARTNER @ liest den Text @.

PARTNEfi @ liest den Text @.

Beide Partner machen sich Notizen zum

zusammengefassten Buch.

Beide Partner tauschen ihre lnformationen aus'

Eine Zweiergruppe prâsentiert der KIasse ihre

Eroebnisse.in einem kurzenText erklâren die 5chüler'

*JIchen Roman sie lesen môchten und warum'

@ Die,DDR-Kinder' von Namibia - Heimkehrer

in ein fremdes Land Constance Kenna

:ii

:il

li1

i
:n
:ll
J

-ri]

)irJJ

UtJs^' ,

:

Erst ab 1879 wurde Deutschland ein koloniàles

Rei(h. Bis 1919 waren Iansania, (amerun, Togo, l

\lamibia und einige lnseln in Ozeanien deutsche

Kolonien. In Namibia (damals Deutsch-

Südwestafrika)tchlugenl diedeuts(henSiedlerdie :

Rebellion der einheimis(hen Herero mit extremer ,

Gewalt niederl. Bis heute ist die trage der

Ànerkennunq des Vôlkermordes2 an den Herero

ein Sueit{alliwischen Deuttchland und Namibia 
.
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@ Der Schrei der HYànen
A. Paluch/R Habeck

1 899 kommt Arabella in der deutschen Ko-

lonie Südwest an, um einen Farmer zu hei-

raten. Fünf Jahre spàter wird Arabella von

den Hereros verschlepptl. Als Arabella wie-

: derbeiden Deutschen lebt,istsievon einem

SchwarTen schwangerl. Um Zeit zu gewin-

nen, geht sie eine Beziehung mit dem Offi-

zier Pàul von Kavea ein. Aber die Zweifel' ob

das Kind von ihm ist, wachsen'

ro Das Kind, Nele, wird geboren und ist ent-

gegen jeder Wahrscheinlichkeit-l und Er

waitung weiB. Auf Nele baut sich eine stol-

ze Familientradition aui Zwei Generationen

spâter steht Nele, inzwischen Senatorin' in

r s Hamburg, am Kindbett ihrer Tochter Kriem-

hild und kann es nicht glauben, dass das

Kind schwarz ist. Um Schande von der Fa-

milie abzuwenden, nimmt sie ihrerTochter

das Kind weg und setzt es aus'

uo Obwohl der Roman hauptsàchlich in Afrika

spielt, ist er durch die Themen - Gewalt'

Schuld, Heimat - ein Deutschland- und ein

Afrika-Roman. Gleichzeitig ist er eine tami-

liengeschichte über die Unmôglichkelten'

sichere Grenzen der Ab§tammung zu ziehen
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l. verschleppen déporler 2. schwanger en'einte

3, entqeqen jeder Wahrt(heinlichkeit.ontre toute

o te ûte 4. àu5 I selzen oba n don ner

' SO FERN, SO NAH
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Ende der 70er Jahre begann die namibische Befreiungsbewegung SWAPo'

ti"in. rinaur rus rlüchtlingslagernl in die DDR zu schicken' weil sie in den

Laoern nicht mehrsicherwaren sowaren ab'1979 insgesamt430 schwar-

ze-finder in der DOR. Sie verbrachten ihre ganze Kindheit dort' gingen zur

, i.f,rt" una lernten Deutsch wie ihre l\4uttersprache lm August 1990' we-
' 

;ig" Naonut" nu.t der Unabhângigkeit Namibias' wurden sie nach Namibia

o"Çu.t t - in ihre Heimat, die für sie jedoch ein unbekanntes Land war'

Ë"itoÀ.fr""O war der Kulturschock: Für die eigenen Familien waren sie

Fremde, Deutsche Für die Deutschstàmmigen in Namibia wiederum waren

,u t," rrut tiO"trutchend deutsch, aber eben doch schwarz Sie standen
'" 

.*irat an Oun t<ulturen, zwischen zweiWelten' Was wurde dort aus ihnen?

ionrt.n." f"nnu t at ihre Geschichtê aufgearbeitet und vor allem eigene

Beitràge derjungen Leute gesammeit' in denen sie Eindrücke in der DDR

und in Namibia beschreiben 
Klaus Hess verlaç
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